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Dienstag, oen 3. Jänner 1826.

L « i h a H.

V e . k. k. Majestät haben mit a.h.Enijchließung vom
^. Iuny l. I . . dem Joseph Wenzel Ruzil-zka, Essigfa»
bnkanttn in Prag an der neuen AUee Nro. »:N wohn»
haft, äuf die Verbesserung: ^durch ein« eigene Methode
^nd neueVornchtungtn aus Weindtertn, Obst, Honig.
«Zttn Gelreidtgattungen, Eldäpfeln und allen Nüden^
ßtwächscn, elnen tlaren. reinen, dalldaren und dem
-echten Weinessig ganz gleich kommenden Esftg mit einer
sthr bedeutenden Ersparung an Zeit, Albett und Brenn«
Mat<kiale zu erzeugen," em Privilegium aufdieDaue?
son sechs Jahren nach den Bestimmungen de« a.h. Pa-
tents vom 3. December lSso aUergnädlgft zu verleihen
Ktruhet.

Welches in Folge der herabgelangten hohen Hof.
tanzleydecrete vom 28. Iuny und ,. December l. I . ,
Z. zo,o52 und 26 425, mit demDeysahe zur allgemeinen
Wissenschaft gebracht wird, daß gegen die Ausübung
dilfts PriviltOiums in Ssnttätsrücksschten kein Anstand
Llhoben worden sey.

Vom k. k. Myltschtn Bubtlnmm. Lüibach am 22.
Decemde« 1825.

Haut hezabgellmgttn hohen HofkanzleydeerttiS vsm
2. l. M - , 3- 56.6,3, haben S«. Maj«ftät mit a. H.
EntsckUeßung vom 25. October d. I . . dem tzchnischen
Chemiker Eazetan Rostn« zu Mailand, welche« unterm
!Z. Jänner »s« ein fünfzähriges PnvUtgium auf die
Erfindung: „aus tiner hzfsnderen Thonerde und auf
«ine eigene Art öcononnfch« Töpfergeschllke und Üfen
znm gewöhnlichen häuslichen Gebrauche, dann Stein»
gutboutliUen . Schiffsssafchen und and«?« dergleichen Ge«
fäße zu verfertigen, erhielt." tie gebethen« Verlange»
rung dieses Privilegiums »uf die weitere Dauer von fünf
Iahten in GemMme des §. '6. des a. h. Patentes vom
8. December 2620 zu bewilligen geruhet.

Welches nütBezug aufdie dießortigz Verlautbarung

rom L. Februar 1822, Z. ^5, zur «Ugewtmtn Kennt,
niß gediacht wird.

Vom k. k. illylischln Gubitnittm. Laibach sm «,,
Decemder 1826.

W i e n .
S«. k. k. Majessät haben mit allerhöchst« Entschlie,

ßung vom 28. November d. I . , den Dom« Capitulak
und Seminar «Director zu Klagenfurt, Nicolaus Pa»
ch«r, zum Dom »Dechant an der dyrtig«n CathedlZlt
«Uergnädlgst zu «nennen geruhet.

Se. k. k. Majestät haben mitallethöchster Entschlie«
ßung v«m 29. November d. I . , dem Ober-Commissar
der k̂  k. Polizcy» Direction in Laibach, Simon Kr«m»
niher, in huldvoller Anelkennung seiner vieljähllgtn.
treuln und «ifrigen Dienstleistung, den Titel eine« k. k«
Rsthes taxfkty sllergnädigst zu verleihen geruhet.

L»mbard i sch -v«n« t i an i f ch«s K ö n i g r e i c h .
Dle G a z z e t t a d i V e n e t i a vom i5. d. M«

enthält über die durch den Andrang der Meeresfluthe»
und das AuStreten der Flüsse zu V e n e d i g und auf
mehreren Puncten der Terra ferma verursachtenUn^lüsl»
falle folgind« Nachrichten: »Sehr beträchtliche Su»»
men waren tm Lauf« del velstosstntn zwey I a h « suf»
gewendet worden, um d« Dämme undStromwehren,
w«lch« tzurch die im Herbst zszZ Statt gefundenen Üb«l»
schwemmüngtu defchädiZt worden waren, nieder inStano
zu fttzen. und üll<5 hegte di« freud'g« Erwartung, dsß
dadurch für die Zukunft ahnlichem Unglück Vsrgtbeugt
seyn werde» als ewe nlue Catastrophe all« Hoffnungen
zstslörte. Der Scirocco stürmtt so heft'g, hartnäckige
unü zugleich von der See« und Landfeite he?, und in
ftinem Gefolge waren fs entsehiich« Regengüsse gifa!l<n.
daß alle Ströme und Flüsse zu gleicher Zeit und mit r^«
ßendet Schnelligkeit anschwollen. A?n 9. December nah«
men Sturm und Regen so überhand, daß das M t , t
den St- Marcus »Platz und einen gevßen Theil dsr
Straßen von V e n e d i g überschwemmte, undemegrö.
ßere Hehe als im Ich«« ts^Z ««eichte. Di« Dämme'
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»tlch« die Lagune vor dem Andrang des Meeres schü»
hen? uud unter dem Nahmen der M u r a z z i bekannt
sind«, » u l d l n sämmtlich beschädigt, und die wüthenden
Fluthen blschen auf vier verschiedenen Stellen über das
Littoeale vsn Malamscco ein. Die P i a v , üderslleZ bey
Jenson die Höhe von »8z2 um 3a C tnNmne l , eme seit
Menschengedsnken unerhörte Höhe, und tie B k e n t a
«llkichti zu Dassano eine Höht von 5o Clntlmeeer üver
die des «lwahnten Jahres. Die Dammwächttr waecn
h l yd tm ersten Anwachsen der Flüssi längs aUen Dämmen
«ufs thätigste beschäftigt; dit k. k. Ingtnleure und tue
localdehörden bothen alles auf. um die vom Elndluch dee
Gewässer bedrohten Ufer zu schützen; und durch d>e Für«
sstge der k. k. Plovlnzial« Delegate« und der hsyen
ZandessleUe wurden alle erforderlichen Bau » Watelia»
U<n? Werkzeuge u. s. w. in üc>«lflnß heldeygeschafft;
dessinungeachtet aber war es unmöglich, v«eles Unglück
«bzuwenden. Die B r « n t a durchbrach an zwey Stelle«
ihrer lmken Useldämme, uno zwar d«y V'godarztie und
bey Giachetto; der Canal P z e o e g s durchbrach fe,n«
Deiche bey S t r i gn zwey Ste l len; d e l B acch i l > g l i o n«
«n d«y. nähmlich eveehalb T?«mbache, zu Saccolungy
»ndluTenc«ro la . 0 i l F e a s s l n < anbrey, d i e P l a y l
«»einer noch gtößtrenZaftl von Stel len. Unweit von B»>t»
zsglia verulsachte der Canal vsn M o n s e l i c t «ine«
Dammdluch, und del Canal von S< C a t l e l l n «» einen
«m lmken Ufer zwischen Pra und Vighizzolo. D'e klei»
Uiren Flüsse. »lZ 3er Testna. Timoachio, Alüco. Cere»
f s n , Alpone und andere tral lN evenfalls aus. D<k
M u s 3 n e , übelschwtmmte a» i 2 SleUen das Lanb. setzt«
hlt vvn Pai)ua nach Fusing und Mestre führenden Slra«
ßttt an mehreren Onen . fo wie au<d die Umgegend o«l
Zstzcittn S tad l unter Wasser, zerstocte c>lt Eti>c'amm<,
»zlcde das FesNand von dee Lagune schew««, wodurch
>!< Gewässer» welche Venedlg umgeben uni) ourchschnel.
den, ployUch trüb uni> salz,g wurden. D>e Spaßen
»>̂ n Vl<.nza nach Pai>uu undTrevlso, von TrevUo nacy
^r>aul, von Pai>ua nach Roolgo, uni) andere minder wlch»
tige waren unler Wasser gesetzt. Die hölzerne Brücke
Über d>e Wave zu P l w l a und d«e stelnerne Brü^e zu
S«c>le ftllizlcn «ln. Die Hcadtt V e r o n a , V i c e n z a
Wttv P a d u a wurden ebenfalls überschwemmt. Zu P a>
d u « stand das Wasser an mehrelen Puncten fünf «u»
»etianische Schuh hoch, und drang in melen Häusern
hnrch d«e Thüren und Fensttl ein. D>« k. ?. Automaten,
fG w^e d<« Sladt» und Militärbehörden lezfteten unle«
bitsen Umständen alle nur irgend mögliche Hülfe. D«l
PG »»G di« s t l c h , d l«n Au««t tn «nnweßlichln

Schaden veurfacht hHht< wü?de, find Vurch die angt«
stltngten Bimühung-n der Behörden inn<?dald ihrer
Äetten erhal ln wsrden. Die Oewass» fallen fortwätz.
rend, Öle wichtigsten Verbindungen sind grsßlrnthell»
w' td i l herZtsliUt. »nd an üer Ausbesserung d«, Damm»
und Dnchdlüche, so w-t an del Entwässerung der üd»«»
schwemmen Gegenden wird thätigst ge«rb«ttlt.

I r a n t r e t c h ,
I n d t l E t e U e vom »,. Abend« heißt , k : , I l - i

gewisser H « y m o n d , C«ssie, 3dez Commis des Haufe«
RochfHUd zu Paus , welcher beichuiVzgt wuld«, daKlt
eme fehl detrachllichz Summe entlvendet odtl sonst scl«
than, und sich am 4> December aus dem Staube ge»
macht habe. ist zu Pans m der Straße Bsurtidourg
Nr . «3. wo er bey tinem selne, Fitundt vflsiectt war.
verhaftet, und nach her Vrl,z«yptHftctul g?vracht wse.
den. Folgendes find nnig« nähere Derails über 0t?s«
Verhaftung: Durch eznen hochil fondesbazen ZufaU e?»
zählt der Rutscher «n.v M««lhs. E«i?nolels, de, Ieman»
0en, welcher Geschallt für das Roths^Nd'sche Haus zu
besorgen har. nach dem H,tel dez Hrn. van RcthschUH
fühl t , wahrend dtm Stillhalten vsl dem Thore n, de,
Straße g l t sw, daß «e wcnlg« Tage zuvor e^en Mey.
fchen dslt avgetzovtt habt. weichlt «n gzyßct Unruhe, unV
dem S'gnalemitt: nach. H t . N e y m s u d zu »eyn fchzcNj
während dem kommt «in Taschner, welchtr yon dem im
Hause des Hrn. von R^lhschlld yetübtl» D«edltahl g«»
hörc bacce, zu diesem Banquier und Mtwet zym, daß
wenige Tage voNier ein zur Aufbewadl^ng vs:, Bank«
blUete «tf!gn<llk Lndgunel ooer. eme tagenaunli Katz«
bey chm dc-^Ut worden !ey, und d»ß vze Pt rwn. für di»
fle bestiUt sey, solche «n «>nem delt'.mmltn Tag und z»
ewer «stimmten Stunoe abhoyltn we?dl. Dlele Dos«
ptlanjtlge vtlaniaßce tue Ausm ttiung d«z Orts , wo sich
Reymond »erstectt hielt. Hr. v. Uothsch.lo »e„
fugte sich !<lbtt dahin, und gab sich. ohne den mmdestt»
Zsrn geg,n 3rn Schuidtgen zu auß«:n, aU< nur etdink»
llGe Wuhe. chn zum i3istan0nzg scmti V<ldr?chen,
und zur Angaoe der Umstand« dejsclden zu oewegey.
dam.l o« tlforoerllchen Maßregel» ^ r Milderung d«
Wükung d«5seld<n gelroffen we?oen konnten. T?l.tz 3»r
inständigsten und dllngenstin Bllten, wo^te aber 3^e»,
mo« ' ) nictM gestehen, und Hr. ». Rolnsch'W. welch«
sah. daß aUe semeBemühunqen fruchtlos waren. w«r ed»<
lm Vegr.ff d»h Haus j« VlN>»sstn, «rs die Poliieyag«n.
len, welche oen Aufenthalt des N e y m s n o «denfM,
ausgtiundschüflet hallen, erschienen und chn Verhaftete».
He. ». Rs jhsch i lK »oll« V,«stMz«ng«n dagezen
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m«chin, sit wurden aber nicht beachtet, und de» D^l in .
>ueai ws Gefängniß abgefühct. Man versichert, daß Hr.
» . R o t h s c h i l d der Frau und den Kindern des D^in«

Quinten erklärt hsbe . daß sie Übel chrc Existenz ohne Bt>
kümmernd seyn sollten, und daß el dafüt ssrgen werde.«

D ä n e m a r k .

Ni f l iner Blätse« meiden aus Copenhagen vom 10.
December: .Se t t der Mscht vom 6. stürmt««fortwäh.
l i nd heftig au , Qs l t» . und cs ist viel Schaden auf de?
S t » iu befürchten. Mehrere Sch'ffe sind. zum Thett
n«Dl an der ZsUbude . gestrandet. — Unserz Plov'nz,al.
b lat te stnd mit UnglückVfällen angefüllt, di« während
dt? ersten Tage dltf ts Wonatba in ^ „ unZ umgebenden
Gewässern S ta t t gefunden habin. Bey Laesö sollen 26
Gch.sse rerunglückt ieyn. Die Nordsee hst auf drey Ste l -
len d.t sckmale Landzunge duechdiochen, welche zwischen
Azger und H^rdoore d,e Proyinzen Tdy und Harsysiel
verbindet, io daß d«, Weg jetzt zum Theil nicht weh»
h^fadttn wi ld^v tann.__ DerKomg yon Schweden hat
den Aa?a«f zweyer Daznpfdoot« befohlen, wovon da,
e '1 ! nuifchrn Corlftiana «nd Chnsnansund. das ander«
z. i H,o.inung der Posten zischen Fltdenksvärn und
Gewand führen foU."

G r o ß d r t t s z , n i t n und I r l a n d ,
Die Wzarrerie ingüjchfx Gesetze zngte slch neulich

Wiidei auf nne auffallende Weise. I n Lancaster ward
, i f '<s - a '«"'Gtt icht überwiesen, eine falsche Panknot«,
W " l . 0aß st« nachgemacht sey, »usgeqeben
zu h-vrn. Die Banknote wurde demnächst einem 0et
Gerlcht3d-gmten üvergeben, der sie. 0em Gebrauch ge.
,näß.„0en O:fchwol«en vorlag. Wahr<nd dec Beamte
Kltß zyal. laß d.r ächter (denn oer Angeklagte h,tte
tnnen HawHl?)dle Antlagcactt nach, um zu sehen, ob
»z« Banknsl« <n dlifer Acte auch buchstäblich nch;^ co.
, n t ley. D»< Note war rlcht'g copirt h>« al,f d«e Nah.
m«nz.Unt, lschl,f t . üyee welche sich nn gwi i fe l erhov.
I n der Ankla^eact« wae der Vornahme Chrlstspher
»Chnstl« s t 'H l ' t den , m her No-c seihst aver ^ u d t e
3 » Richter anstatt . C h n f l l - ..Cdr.st.« ;u flnÖen.^Er d..
fah die Note durch cm Vergr^erungsglas. deda^pcele.
»aß kein , zu finden sey, un5 melrue, daß dee Ange.
Tagte unttr diesen Umständen frenqesprochen weiden
MÜtztt. Der Auwald des k!ä^,l5 de!^n0 darauf, dag
ein l ganj deutlich Ncktb^ s.y. ^ o d l a « , ( „ ^ ^ ^
Richter), so mög« die Jury enlschel0en. M«,ne Hellen'.
Ech an Vit Geschwornen wendend und ihnen oje Note
«i«ll«ichtnd) haben S.e o,e Güte. dit Note zu desich,
kig<», und m'l i " l«s<n, Vh S-L ein ? oder <m Adl«.

viatut »Zeichen finden. Ich halte ,3 für ein Abttviatur«
Ie°.s>fn, und S le wcröen sich davon überzeugen, wen»
Sle durch mein Vergrößerungsglas sehen." Die Gt«
schwozenen pfllchleten, nachdem sie durch das Glas g<«
sehen hatten, der Meinung des Richters bey, und der
Angeklagte wurde fieygeiprychen un0 mtt emer C l m a ^
nung entlassen.

R u ß l a n d .
Di« p reuß ische S t a a t s z e i t u n g vom 38. h.

M . meldet uder das Ableben S r . Maz. des Kaisers Ale«
x a n d e r : ^,Heute traf hier aus S t . Petersburg d>e höchst
betrübende Nachricht yon dem am 1. d. M . zu Taganloz,
nach t lnel Klankhtlt von ^5 Tagen, erfolgten Adlede»
S r . W^iestat de» Kaisers A l e x a n d e r I. «in. Die kö*
N'gllche FamiUe lst hkcrducch ln dle Nessle Trauer v«r»
setzt, und ganz Europa rvnd den Verlust eines Monar»
chen glezch schmerzlich empfinden, welcher durch sem<
WeiLheü, Mäßigung und Beharrlichkeit so wesenttich
zur Begründung und Erhaltung des gegenwärtigen Zu«
standeS des Friedens, der Ruhe und del gefttzlichs»
Drdnung mttgcwltkt hat."

Ferner aus P e t e t s du kg vom g. December: ^P»«
tersdurg erlebte heute einen Tag der T'auer und ds<
SchrectenZ. Fast «he d«e Bewohner dieser Haup'kadt dw
Kranthett dee vlelgellebten Monarchen erfatzlen hatten,
sind sie durch d-c betäubende Nachncht sein«K Abjeh«nA
überrascht worden. Es lst unmöglich mit Worten die Be«
stürzung und Nleoelgeichlagenheit zu schildern, welche
diese sich mit BllhesfchneUe verbreitende Nachricht Ht3,
vorgebracht hat. Se . kaiserl. Hohelt der Großfürst Ni?
colauZ halien sogleich das RezchK»Confell yetsainmei^
und dazttlbe aufgeforoert, S ^ . Maj«j lä l dem Kmsee
Constantin den O«o der Treue zu schwören. Dieser E^>
zst demnächst auch »on sammtl«che,n Truppen der Garni»
son geleistet worden. Der yochseUge NaUer lvar am l f ,
vorigen Monaths tcank aus der Anmm nach Taganroz
zurücigekommtn; sen«« )irankneil nao,n scht,tU überhand,
und zeigte stch ba!d alK ein hitzigem GaUenfiever. A «
26. und 27. errclchte das Ü?el den höHsten G lüd . A «
28. sai) man der Annäherung der Auflösung lntgtg««.
Am 29. trat eine anscheinende Besserung ein, gbel die
dadurch neu gewectl« Hoffnung Vcljchw»»n0 bald w i td l t ,
und am l . d . M . Vorinlltags trfo>gte eln ruhlger Tod."

Bcttfe aus Odessa vom lZ. December enthaU«H
über d«t nächste Veraniassnng des so unerwartet erfolz«
ten Todes S r . Maiestat des KaUers A l e x s n d « , fol«
ginoeAngabtu: »Diesen großen Vellustytranlastewshk'
scheinlich sin« klnne R«if« nsch d,r K »«mm, W» Ve.
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MajeNat, durH den Neih des schönen Wetke^s ye?l?ittt,
3?culsio«?n von 6 bis 5 Stunden ma^tsn ^ cbne sich
gegen die kühle Adendluft in den romantischen Gedir«
gen jener Halbinsel gehörig zu schützen, gegen welche
Sie S'ch durch das CllMa von Petersburg hinreichenV
«bgebärtet glaubten. De« Monarch kam mit dem G«»
fühle eines fieberhaften Zustandes nach T a g a n r o g
zulück, ohn« gleich Arzneymittel dagegen gebrauchen zu
Wvllen; die Fieber »Anfalle wurden jedoch immer hefti«
ger; am 26. November fühlten Se. Majestät die Ge»
fahr, welche Ihr3even bedrohte, verrichteten mit from«
« k l Ergebung Ihre Andacht. unh am 2. December um
2»Udr 5oMinuten Vormittags vezlk^ Sein erhabener
O<ist die irdische Hülle..."

Der Courier, sagt das ̂ ouru»! ä« peterZIillurz, vom
IS. December, welcher uns die Trauertzothschaft von dem
Ableben des Zazsers Alexander brschte, ist gestern hier
«ngetommen. Auf die erste Kunde dieses plöhllGen Un»
glücksfalleZ kamen d̂ e M^taliedcr der kaiserlichen Famu
lie, der NcichSrath, die M:nN'i?r, im S«tosse zufam,
wen, wo zuerst der Großfürst N'colLuZ und hierauf
sämmtliche anwesende Staatsbeamten, so wi« slle Re»
z'lmenter der kau'erl. Garde T r . Majestät dem Kaiser
C o n s t a n t i n l . den Eld der Treue fchWvren. Bey dieser
Gelegenheit hat der Liligirende Senat fc-lgtti0ln Ukas
<tlassen: „Der IuMzmmiNer. Genera! der Infanterie,
Hülst Labanoffi RoswwZki, ha: der allgemeinen Ver»
sammlung der Departtments des dingirtnden Senats
zu S t . Petersburg die detrübends Nachricht mngetheilt,
2sß Se. Majestät der Kaiser Alexander nach kem Wi l .
len Gottes, an «!ne? hitzigen Krankhiit d«n 3. d. M . zu
Taganrog verschieden ist. Nachdem der Sel'at in feines
Generalversammlung dem rechtmäßigen Tbkonfolgel,
Ge> Maiestät dem Kaistr Eonstantln. den Eiober Treue
Gtleistet hät, decretiet er die unter ähnlichen Umständen
ckblichen Maßregeln, betreffend die Bekanntmachung
dieses Ereignisses und die EwislMung KN S t . ksifett.
Majestät.

F r e m d e n - A n z e i g e .
Ang t? 0 mmen d i n 28. December l3ZH»

Herr AndreüZ Fuchs, Handelsmann, mlt Tochtt?,
v. Trieft n. AqrÄM.

Den 29. D-t Herren Fxanz Falkner , bsif. Handfks«
mann, und Catt Gröle, Handelsmann, vcyde r . N Z j ,
N- Tczest.

Den Za. Hr. Fianz Hattmsnn, k> k. Pro.mzm!-
StaatZduchv.RechnungslKth, m,t Gattinn, v. Ventviz
n. Plag. — Louise Drumer, ?. k. Zollemnehmtls . 3sch»
t t l , V. Tllest n. Grätz.

A b g e l t l s t den 23. December tVz5.

D>s Herrin Matthäus Edler V. Roslhorn. GAtÄb,«
sitztl, und AHHlvzrt Wrsuski, Röchtsgtleyltec, hzyhe

Den 29. Hr. Heinl. Flitz, THdaZfabl'tant. n.Tli?U.

CurS v o m 2g. D e c e m b s r 2N25.
NitttZprel«»

StHatsschuldverschltibungen zu 5 v.H< (in CM.)90 2/5

VerlosteOdligationen u.ilra, , ^ " . H . ^ -
lial-Obligationen der Stände ^ ^ ^ ^ « y H/^V ^_
von Tyro! . . . . . . I;u4 v .H . ( ^ —

s;u5i/Zv.H. / » —
Darl. mit Petlof. v .J. !«2o fur ioüss. (ln CV? . ) ^ l

de:co dclto v .J . 1821 für loo ss. (m CM.) 123
Wlen. Stadt°Bas>co-Od!. zu , ,/2v.H. i ' nCM)49 l / «

detto oetto zu 2 V.H. (ln CM-)59 Z/3
Oblzgatlonen der aUgem. und

ungar. Hyfkammer zu 2 /̂Z V.H. (in CM.) ^9
Lttt«? dN^ zuH D.H. (ln CM.)^9i /»

(Hrarial) (Domfss.)
Obligationen del Standes (C.M.) (V.M.j ,

v. Österreich unter und zu 3 V,H,^ — —
Vl) der Enns, vonBöh^ zu 2 z/2 v.H F B5/4 —
men . Madren. VäU?« zu 2 1/^ v.H.^. — — " .
sien.Stevermark.Karn- zu2 v,H.^ 2g —
ten, Krain und Görz. zu i 3/^ v .H. ' 2ä l/3 —

Bankactien vr. Stück 1162 0/^ in C. M .

Ms^Wis^ rey t^ -Ze i tung wird, wegm dem eintretenden H. Drep-
königsfests, erst Samstag den ?» d. ausgegeben.

Band angekommen und kann von den 5. ^ .
Hsnsn Prünnmeranten im Comptsir der Aa^acher Zntung m Empfang genommen werden.


